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Mit x ift'ê ein beliebt ©cridjt,
2Rit I enioefirt'ä ber Künftler nicfjt.

Brieffaften öer Hebaftion.
K. F. i. Ii. SKan lädjelte bem

Siebter inê ©efictjt: ®anj auäßejeütj?
net, fanto§, flaffifcf), roirtlid) fdjön!"
Slber babei blieb'â. ®ie 5£age8blattei
fogen biefe ©üfjigfeiteit nidjt auf unb
barüber würben bie Sangen fo blajj.
Seit jungen Seuten bertragt man ben

f)kfftmi3tnu8 nidjt, aud) wenn er mit
SctjiHer'fcfjer ©enialitüt in ifjncn arbci=
tet. Sitte, uralte ©eftfiidjte. A. v. A.
SBir fennen biefeê Menberftürftein, baê
aud) febr gut ittuftrirt mar, fdjon längft.
©ê greift fjinauf in bie SSierjtgerjabre
unb reiste bamalê mit ber ^a|V(S3afj=)
gefcfjidjte an atten S3irt()-Mifiu*ttfd)cii
berunt. G. M. i. S. Sîidjt immer
in ber 21)at, aber in ber ©efinnttng,
liegt bie ganje ©emeinbeit eineê Gba=
rafterê. '2Kan fann, wie ber englifdjè
©ittjter fagt, ladjeln unb immer ladjeln
unb bod) ein ©djurfe fein. Sijjet ©ie
um einä abä, baê bättet ©ie au djiinnä
roüffä! N. J. ®er 3(luftrationê=
borfdjlag Ijat feine ÜSnabe gefunben.

9(ud) bie Stuujiler tjaben iljre Saunen, aber nur gan,^ munjige. Gr. i. Ch.
Sfidjtig errattjen unb wenn ©ie bie SBünfdje erfüllen belfen, fo werben ©ie 35ar|f
ernbten. S. i. V. %a, ber Söffe! gurrer bringt bie ganje ©efcbicbte nuh
wieberum in ein galtigeê ©tabium. Qa, ja, bte 3ürd)er, bie b^ben fieb ttn
bfdjeijjen" beinal)e ben erften f^reiê geholt, " gigelcn fie überall unb baê finb nur
bte ®ummföpfe, bie nicbt wiffen wie'ê gemadjt toirb" fagte felbftbefriebigt ber

Sburgauer unb erwifdjte ben Qüribieter beim faljdjen Slbftempeln. S3öje SBet=

fpiele Berberben gute ©Uten", entfdjulbigen ftd) bie Hilten, unb ©djufter bleib'
bei beinern Seift" lautete bie Stntwort ber Slnbern. SBenn jwei baéfelbe ttjun,
ift eê nicbt baéfelbe", blinzelt man ftdj Derftönbitifnnnig an unb : Gê ift bafür
geforgt, bafj bie Säume nidjt in ben .Çnntmel wadjfen", brüdt bei" îljurgauer bem
îjiirdjer bie Slugen. ©o bttjjt'ê bin unb ber, aber wir benfen, baê geuerwerflein
werbe mit bem *9tidjterfprud) bann wieber beenbigt fein. B. M. W. ©o finb
Sie in ber fiur unb madien bort SStjje? SBoljl betomin'ê! Origenes. 3br
SSunfd) erfüllt fidj ja rafdjer, alê man ju boffen wagte. Qn ber ^weiten 2Bod)e
©eptember reben fidj bie §erren an. J. B. Bunerläffigen Scadjridjten ju
golge refonftruirtc fid) bie ebcntalige £ramroat)=Eotntniffion in 9J?ujH>potamien,
ber neuen Ortbograpfjie ju lieb, in eine £rant SBeb=Gomniifjion.
Schnecke. Saê ©ebicbtdjen bätte adjt Sage frütjer fommen follen. Son bett
Ereigniffen überflügelt, uerliert eê feinen SBertf). Qmmerbin beften Sanf unb
©ruf). i. K. Sie ©emeinbe Äönij loitl auf beut ffirdjfjof ein SjMffötr, er=

ftellen, unb eê wirb bie b a b er i g e lieber na tj me ^ur freien Sonfurrenj au§=
gefdjrieben." @o lautet eine Slnnonce im ©t. Slnj." N. i. N. SBaê ift an
biefem 3tta)tf)auêftrâfling 9t uff aïïenbeê 91. J. 93ift beim Gjramen bu ge=
faden, oerbeljl'ê nicbt; baft einem 9KSbdjcn bu gefallen, er0fi(jl'3 nidjt; brangt'ê
bid) 511 Itrrifdjen Srgüffen, mudfe nidjt, baft bennoeb SBerfe bu gefdjrieben, brud'
fe nidjt."

P. K. Rosegger's Ausgewählte Werke. Prachtausgabe. Mit 900
Illustrationen von A. Greil und A. Schmidhammer. In ca. 115
Lieferungen, Lexikon-Oetav, à 70 Cts. A. Hartlebeu's Verlag in Wien.

Wir sind in der angenehmen Lage, unseru Lesern das Erscheinen der
ersten zehn Lieferungen (Lfgn. 76 85) des 5. Bandes von Eosegger's
Ausgewählten Werken heute melden zu können. Dieselben beginnen mit Eosegger's

vorletztem Bache Jakob der Letzte", bekanntlieh einem der
hervorragendsten Meisterwerke der deutschen Literatur, und führen auch das letzte
Bach Rosegger's, Martin der Mann", beinahe za Ende. Daran sollen sich
in Band 5 und 6 noch anschliessen: Allerhand Leute Dorfsünden
Feierabende Sonntagsruhe, mit welch letzterer Schöpfung dann die schöne
Sammrang harmonisch ausklingen wird. Jakob der Letzte" ist von A.
Schmidhammer, Martin der Mann" von A. Greil illustrirt, beide Künstler
befinden sich auf der Höhe ihrer Aufgabe und P. K. Rosegger's Ausgewählte
Werke werden, wenn einmal vollendet, (was noch 1890 der Fall sein wird)
eine Zierde jeder Bibliothek bilden, in ihrem innern Werthe, wie in ihrer
äusserlichen Schmückung.

"Wecliselstube
der Schweiz. Kreditanstalt

Paradeplatz ZÜRICH Paradeplatz.
An- und Verkauf von Banknoten und Münzen aller

Länder. Wechsel, Chèques, Kreditbriefe. Solide
Anlagepapiere. (M7819Z) 115-7

Dachsen Rheinfall
Route Schaffhansen-Zürich, Eisenbahn-Bureau, Post, Telegraph und

K9H Telephon im Hause. HBHB
10 Minuten znm Schloss Laufen, Fischenz, Känzeli (Hauptansicht).

Geräumige Sääle für Hochzeiten und Gesellschaften. Billige Logements.
Gartenwirthschaft. Fernsicht in die Alpen.

Nach letztem Eisenbahnzug freie Fahrt zur Rheinfallbeleuchtung.
MMi Inhaber der Bahnhof-Restauration Winterthur. MMB

113 Gebrüder Witzig.

HOTEL STORCHEN, EEBIS
Den Herren Geschäftsreisenden und Passanten bestens empfohlen. In

nächster Xähe des Bahnhofes. Telephon. Fuhrwerk. -79-

M. Pfister-Peter.

BLAUE
FAHNE

Münstergasse No. 4, Zürich.
Neuestes grösstes MUnchener Bierlokal mit originellen Wandgemälden,

nebst gemüthlichen Jägerstübchen

spezialausschank des Bürgerlichen Brauhauses München
f,!i (Müuchener Bürgerbräu) Vorzügliches Bier direki vom Fass.

Anerkannt gute Küche. B©8otlfeaCt?g©8 katt©8 UatPet.
Reine offene & Flaschenweine Ed. Kargus, Restaurateur.

Hôtel Métropole, Basel
(vormals Schiff), Barfüsserplatz

zentral und doclt ruhig gelegen; für die verehrliche Handels- und Touristenwelt

gleich vortheilhaft. Neu nnd komfortabel eingerichtet. Gute
Küche und Keller. Massige Preise. Bestens empfohlen. 78-13

Wilhelm Würth,
vormals Gebr. Kölliker,

18 Sonnenquai 18,

ZÜRICH.

Teppiche, Möbelstoffe,
Portières, abgepasst und am Stück

Linoleum-, Cocus-Thür-
Vorlagen. 107

Spezial-Preise für Hoteliers.

Falir-Handsclinhe
Dogskins, sehr solid,

elegante Ausführung, besetzt à Fr. 5>

einfach à Fr. 4. -86"

empfehle besonders meine Specialität

Weisse Glacé extra stark (Peau de chien)
L'ester Randschuh für Offiziere. Preis mit 2 Schluss Fr. 3.

J. BÖHNY, Handschuhfabrik, ZÜRICH, Weinplatz.
St. Gallen, Marktplatz 13. Basel, Freie Strasse 70.

mpfeb,le meine

jur Ejerftelluna, aller Drurffadjeu für
Prioate, Dereittc, faufmännifdje 03e<

frf/aftc ilbminiftratiouen uub Rotels
aufs 2lngclegentltd;fte.

Jatrjuee Bnllmann, £innjefdjerplatj
3 ü v i rtj.

'¦!"

5 Echte Briefmarken.
60 Spanien Mk. 1.25
40 Schweden 1.70
SO Span Westind. 2.25
25 Portugal 1.25
19 Helgoland 1.50
IS Island 2.75
4 Moldau ].Alle verschied. Porto extra.
Preisliste über 455 Serien

gratis. 136-13
W. Künast, Berlin W.

Unter den Linden 15.

Der Gastwirth".
Offizielles Organ

des Schweizerischen Vereins der Hôteliers, des
Schweiz, und der kantonalen Wirthevereine.

Abonnement per Jahr 5 Franken.

Goldene Medaille
Wel.ausstellung Paris 1889. 1

CHOCOLAT

SUCHARD
NEÜCHATEL (SUISSE).

Rätlzlel.
Mit r ist's ein beliebt Gericht.
Mit l entbehrt's der Künstler nicht.

Briefkasten der Redaktion.
« i Man lächelte dem

Dichter ins Gesicht: ..Ganz ausgezeichnet,

famos, klassisch, wirklich schön!"
Aber dabei blieb's. Die Tagesbltttter
sogen diese Süßigkeiten nicht auf und
darüber wurden die Wangen so blaß.
Den jungen Leuten vertragt man den

Pessimismus uicht. auch weun er nüt
Schiller'scher Geuinlitnt in ihnen arbeitet.

Alte, uralte Geschichte. à. v. 6..
Wir kennen dieses Kaleuderstiicklcin, das
auch sehr gut illustrirt war, schon längst.
Es greift hinauf in die Vierzigerjahre
und reiste damals mit der Paß-sBaß-)
geschichte an allen WirthSbausUschen
herum. v. Al. t. S. Nicht immer
iu der Thal, aber in der Gesinnung,
liegt die ganze Gemeinheit eines
Charakters. "Man kann, wie der englische
Dichter sagt, lächeln und immer lächeln
und doch ein Schurke sein. Sitzei Sie
um einä abä, das hättet Sie au chönnci
wiissä! X. 5. Der Jllustrations-
vorschlag hat keine Gnade gesunden.

Aach die ttunjller haben ihre Launen, aber nur ganz muuzige. t-lr i. Od.
Richlig errathen und wenn Sie die Wünsche erfüllen Helsen, so werden Sie Darjk
erndten. S. i. V. Ja, der Löffel Furrer bringt die ganze Geschichte nun
wiederum in ein galliges Stadium. Ja, ja, die Zürcher, die haben sich im
bscheißen" beinahe den ersten Preis geholt," gigelen sie überall und daS sind nur
die Dummköpfe, die nicht wissen wie's gemacht wird" sagte selbstbefriedigt der

Thurgauer und erwischte den Züribieter beim falschen Abstempeln. Böse Bei¬

spiele verderben gute Sitten", entschuldigen sich die Einen, uud Schuster bleib'
bei deinem Leist" lautete die Aniwort der Andern. Wenn zwei dasselbe thun,
ist es nicht dasselbe", blinzelt man sich verständnißinnig an und : Es ist dafür
gesorgt, daß die Bäume nicht in den Himmel wachsen", drückt der Thurgauer dem
Zürcher die Augen. So blitzt's hin und her, aber wir denken, das Fenerwerklein
werde mit dem 'Richterspruch dann wieder beendigt sein. S. M. Vf. So sind
Sie in der Kur und machen dort Witze? Wohl bekomm's! vriKenes. Ihr
Wunsch erfüllt sich ja rascher, als man zu bvffen wagte. In der zweiten Woche
September reden sich die Herren an. 5. II. Zuverlässigen Nachrichten zu
Folge rekonstruirlc sich die ehemalige Tramway-Commission in Mutzvpotamien,
der neuen Orthographie zu lieb, iu eine Tram -Weh -Co m miss ion.
SvUueoke. Das Gedichtchen hätte acht Tage früher kommen sollen. Von den
Ereignissen überflügelt, verliert es seinen Werth. Immerhin besten Dank und
Gruß. 1. Die Gemeinde Köniz will auf dem Kirchhof ein Pissoir
erstellen, und es wird die daherige Uebernahme zur freien Konkurrenz
ausgeschrieben." So lautet eine Annonce im St. Auz." X. 1. Iis. Was ist an
diesem Zuchthaussträfling Auffallendes? Hl. ^. Bist beim Examen du
gefallen, verhehl's nicht; hast einem Mädchen du gefallen, erzähl's nicht; drängt's
dich zu lyrischen Ergüssen, muckse nicht, hast dennoch Verse du geschrieben, druck'
se nicht."

RosexKer's àsxevàUlte V/erlie. krs.ebtAusKg.be. Älit 900
Illnstrstionsu vou Orsil uuä. ^. 8ekmiclbs.mmer. In es.. 115 lueke-
rnnAsn, l^vxikou-Octàv, à 70 Lts. Hârtlsbsu's Verls.» in ^Vien.

Vir sinä in äer anKsn sinnen I-sze, unsern Ässern às ^rsekeinen àer
ersten nebn I>iekernnzen (I>kizn. 76 85) cles 5. Lsrncles von RoseKZer's ^us-
Avn'iiblten Verken beute melclen su Kannen. Dieselben beginnen inir RossK-
Ker's vorletztem Lnebo àliok cler l^stîits", belcsiintlià eiuem <lsr bervor-
rir^snàsten Aeistervvsrlcs äer cleutselisn I^itaratur, unä tülirvu s.uob clss letzte
IZaeb koseAZer s, ltlartiil cler Zlsnu", bsins.lle na Lncle. Os-rsu solleu sieb
in Lirncl 5 uuä 6 nocb «.usebliesssu : ^.Ilerluìiul lâte Oorksûnàen l?sier-
abencls LonutsKsrube, mit ^vsleb letalerer LeboptauA clsnu clie seböne
Lammluns; bsrmouiseb ».uskIiiiKeu ^vircl. ^.làod cler I^età" ist von â.
8àniclks.mmsr ,àrtin àer lilsnn^ von Kreil illnstrirt, beiàs Xiiii^tier
bslìuclen siok s.nk cler Lobe ibrer ^ukAàde uncl K. RoseAASr's .^usxen iilüte
^Vsrlcv vercìsn, nenn einmal volìeuclet, ^vs.s uoeb 1890 cler k?àìl sein vircl)
eine Asrcls .jsàer IZibliorbek bilclsu, in ibrem innern VVertbe, >vis iu ibrer
iinsseriisbsn gebmiielcuno;.

?araukpl3t7 lÜklLtt l^ai-àp'-à
^.n- unà Verlcauf von Lsrrl^noten uncl 1VIün2err aller

pspiere. <M819?) 115-7

Iî,onts Sâ-âkki,usen-2!iìri<:k. Hisslldàn-Lri.rskm. ?c>sì, ?s1s^r-i,xli nnà
WLliWI Islexlioir im Hâirss. W>^W

11) llàuteu îîum Zebloss l^sutsn, ?iseben2, Xììnneli (Hs.npta.nsiebt).
(ZersuniiKs Lîiâls tnr lloebasiten nncl (Zesellsekakten. Lilli^g I,oAements.

Vs.rtsuv1rtusous.kt. ?erustoUt tu âis H.1ven.
Xaeb letztem Disenbaliuanx kreis ?s.brt nur RbeinksIlbsleuebtunA.

»» Irtrrsker cler IZaknkot lìestsrirstion >Vintertkrir ll^
113

Den Herren (Zesebäktsreiseiiclen uncl ?àsslinìen bestens emptoblsu. In
nàlister Xillis àes Labnbotss. lelepbou. ?unr>vsrli. -79-

«l. ?nster-?eter.

P Iilün8terga8sv Ito. 4, Surick.
^A-^^ Neuestes grösstes k/Iuncbener Lierlcàl mit originellen ^anâgemàlclen,
«M W ogllZî Asmülnücliösi ^^ö^lllbcllkll

LMW Svo-Isàssàulr àes KÜrZOrlikItON kl'it>lIlilU8v8 îìÛiNellvN

(>liiuetikller Sûrgerbà) Vor^üglietiss Lier llirski vom fktSZ.

1^------ ^/is/'^annt gute à/>s. KsîczkkslîìîsEs ksliss Eilài.
lìviuv vtkvne ^luseàivvinô ^argu8, keûàliràui-.

Hotel Màovole, Lasel
(vorma>8 8ctiiff), Karfu88krplà

central uucl cloell rubiK Zele^en; tnr 'lis verebrliebs ànclels- uncl Touristen-
^vell Alsicli vortlieiliiatt. Xeri nnä Koulkorts,ve1 sluAvrioUtet. vuts
ILlloUe nu l ILeller. vlàssixô ?reise. Lestons euipkoUleu. 78-13

vormktls Kebr. Xoliiker,

leppiclie, Ü/Iäbkl8totfk,
^ortikre8, !l!>Z«M^t liiiil lliii ^liclc

t.inoleum-, Loeu8-Itiüs--
Vorlagen. 107

Sve2»s.1-?reise kür Hôteliers.

OosSlciNZ, sebr soliâ, sis-

Kkuto .ìuskiibrun-l;, besetzt à 5^

eiiiàob à l?r. 4. -86'

emptebls kesonclers meius Zpecicrlitât

XVeÍLse Qwcê extrs stark (k>esu àe ckien)

^. L0rZj>lV, Hsàcriukiksdrà, ^vt^ici-l. V^eiriplà.
8t. ksllen, Nàtplà 13. Ks8k>, ?rei6 8trus8v 70.

Empfehle meine

Buchdruckern
zur Herstellung aller Drucksachen für
private, vereine, kaufmännische
Geschäfte Administrationen und Hotels
auf's Angelegentlichste.

Jacques Vollmann, Lintheschervlatz
Zürich.
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Kll 8pzn!sn Nk. I.2S
40 Scl>«àn l.70
SV 8p»n «estinil. 2.2S
25 ?<>5lugsl » I>S
lg llelgiUklniI l.50
IS >s!kinll 2.7S
4 lVIolllsu I.

-?f->t!s. 186-iz

ver (xààtìì".
vküi-ielle» 0rKS,u

Abonnement per lsbr 5 ssrsnken.
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